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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung nach dem
Oberbegriff des Anspruch 1.
[0002] Überspannungsableiter dienen dazu, unzuläs-
sige Spannungen z.B. infolge eines Blitzeinschlags in
eine Freileitung auf Erde abzuleiten und auf diese Weise
andere Geräte wie etwa Transformatoren zu schützen.
Hierfür enthalten Überspannungsableiter Metalloxidele-
mente, die unterhalb einer bauartbedingten Schwellens-
pannung kaum elektrisch leitend sind, oberhalb der
Schwellenspannung aber eine gute elektrische Leitfähig-
keit aufweisen. Solche Überspannungsableiter sind aus
der Produktbroschüre "High-voltage surge arresters -
Product guide", Siemens AG 2012, Order Nr. E50001-
G630-A249-X-4A00, bekannt.
[0003] Aus der Produktbroschüre "EKTG 72,5 - 800
kV RIP Transformator-Gas-Durchführung" der HSP
Hochspannungsgeräte GmbH, Nr. 03/12-500 TH
102-110888 aus 2012, ist eine Hochspannungsdurch-
führung bekannt. Die Hochspannungsdurchführung hat
einen Isolierkörper aus harzimprägniertem Papier (RIP
= Resin Impregnated Paper). Der Kondensatorwickel be-
steht aus einem unter Vakuum mit Epoxidharz impräg-
nierten Spezialpapier.
[0004] Bisher wird am Aufstellungsort des Transforma-
tors an die Durchführung ein Ableiter angeflanscht, ggf.
unter Verwendung von Adapterringen oder Adapterge-
häusen. Das Gehäuse des Ableiters wird über ein Mann-
loch geöffnet, um einen elektrisch leitfähigen Kontakt
zwischen Durchführung und Ableiter herzustellen. An-
schließend wird das Gehäuse des Ableiters mit einem
Schutzgas wie etwas Schwefelhexafluorid gefüllt.
[0005] Eine gattungsgemäße Anordnung ist aus der
Druckschrift EP0224074A2 bekannt. Ferner befassen
sich die Druckschriften DE102012217310A1,
EP2854141A1 und EP2466596A1 mit Überspan-
nungsableitern.
[0006] An die Erfindung stellt sich die Aufgabe, eine
Anordnung zum Überspannungsschutz einer mit einer
Isolierflüssigkeit isolierten elektrischen Anlage anzuge-
ben, die vergleichsweise einfach in Betrieb zu setzen und
zu warten ist.
[0007] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch eine An-
ordnung gemäß Anspruch 1.
[0008] Es ist ein wesentlicher Vorteil der vorliegenden
Erfindung, dass mittels der mechanisch von außerhalb
des Gehäuses antreibbaren Kontaktvorrichtung ein kom-
plett vormontierter Transport vom Herstellungsort zum
Montageort ermöglicht wird. Ggf. kann sogar schon eine
Befüllung mit einem Schutzgas vor dem Transport erfol-
gen, so dass vor Ort beim Anbau an einer elektrischen
Hochspannungsanlage keinerlei Gasarbeiten mehr von
Nöten sind. Ein Öffnen einer Wartungsklappe zum Inbe-
triebsetzen der Anordnung oder zum Trennen von Wi-
derstandssäule und Durchführung für Wartungsarbeiten
entfallen. Hierdurch kann die Montage schneller und ein-
facher erfolgen, was Kosten einspart.

[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Anordnung weist die Kontaktvorrich-
tung eine Gewindestange auf, die ausgebildet ist, eine
Drehbewegung von außerhalb des Gehäuses aufzuneh-
men und einen mit der Widerstandssäule verbundenen
Kontakt zu verschieben, wobei der Kontakt zu einem Ge-
genkontakt an der Durchführung hin oder davon weg be-
wegbar ist. Eine Gewindestange ist eine einfache me-
chanische Konstruktion, um eine Drehbewegung in eine
Längsbewegung entlang der Achse der Stange zu über-
setzen; daher ist sie lange erprobt und kostengünstig ein-
zusetzen.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Anordnung weist die mit
Isolierflüssigkeit isolierte elektrische Anlage einen Hoch-
spannungstransformator auf. Dies ist vorteilhaft, weil
Hochspannungstransformatoren regelmäßig vor unzu-
lässigen Überspannungen geschützt werden müssen.
[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Anordnung ist die Isolier-
flüssigkeit ein Öl.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Anordnung enthält das
Schutzgas Schwefelhexafluorid. In einer weiteren bevor-
zugten Ausführungsform der erfindungsgemäßen An-
ordnung weist die Durchführung einen ersten Teil auf,
der derart ausgebildet ist, dass er im montierten Zustand
in ein Gehäuse der elektrischen Anlage hineinragt und
von der Isolierflüssigkeit umgeben ist.
[0013] Gemäß der Erfindung weist die Durchführung
einen zweiten Teil auf, der derart ausgebildet ist, dass
er in das die Widerstandssäule umgebende Gehäuse hi-
neinragt und im montierten Zustand von dem Schutzgas
umgeben ist. Dies ist ein Vorteil, weil die Anordnung
durch die teilweise Integration der Durchführung in den
Ableiterteil besonders platzsparend und leicht gebaut
werden kann, was Kosten in Herstellung und Transport
einspart.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Anordnung ist eine War-
tungsklappe für einen Zugang zu einem Kontaktbereich
zwischen Widerstandssäule und Durchführung vorgese-
hen. Die Wartungsklappe wird bei Ableitern häufig auch
als Mannloch bezeichnet, da ein Techniker nach Öffnen
der Klappe Zugang zu den im Inneren des Gehäuses
liegenden Bauteilen erhält.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Anordnung ist die Kontakt-
vorrichtung von einem am Gehäuse angeordneten An-
trieb antreibbar. Dies ist ein Vorteil, weil auf diese Weise
ein Zuschalten oder Abschalten des Überspannungsab-
leiters erreicht werden kann, ohne den schutzgasisolier-
ten Gehäusebereich zu öffnen.
[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Anordnung ist der Antrieb
ein manueller Antrieb. Dies ist ein Vorteil, weil ein ma-
nueller Antrieb, beispielsweise mit einer Handkurbel,
kostengünstig und einfach herzustellen ist.
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[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Anordnung ist der Antrieb
ein elektrischer Antrieb. Dies ist ein Vorteil, weil ein elek-
trischer Antrieb z.B. mittels eines Elektromotors durch
eine Steuereinrichtung vor Ort oder mittels Fernsteue-
rung durch eine Leitstelle automatisierbar ist.
[0018] Zur besseren Erläuterung der Erfindung zeigt
in schematischer Darstellung die

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Anordnung.

[0019] Die Figur 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen Anordnung 1 zum Überspannungs-
schutz einer mit einer Isolierflüssigkeit 5 isolierten elek-
trischen Anlage 2. Die Anlage ist ein Ölisolierter Hoch-
spannungstransformator mit Gehäuse 20, das mit einem
Öl 5 befüllt ist. Es ist eine Widerstandssäule 3 mit Wider-
standselementen 19 vorgesehen, die in einem mit einem
elektrisch isolierenden Schutzgas 6 wie z.B. Schwefel-
hexafluorid (SF6) gefüllten Gehäuse 4 angeordnet ist.
Eine Durchführung 7 für das Verbinden der elektrischen
Anlage 2 mit der Widerstandssäule 3 weist einen ersten
Teil 17 auf, der im montierten Zustand in das Gehäuse
20 der elektrischen Anlage 2 hineinragt und von der Iso-
lierflüssigkeit 5 umgeben ist. Ein erster Flansch 15 ver-
bindet das Gehäuse 20 und die Durchführung 7. Ein zwei-
ter Teil 18 der Durchführung 7 ragt in das die Wider-
standssäule 3 umgebende Gehäuse 4 hinein und ist von
dem Schutzgas 6 umgeben. Ein zweiter Flansch 14 ver-
bindet das Gehäuse 4 und die Durchführung 7.
[0020] Im Gehäuse 4 ist eine mechanisch von außer-
halb des Gehäuses antreibbare Kontaktvorrichtung 8, 9,
10, 11 für das Schließen und/oder Trennen einer elektri-
schen Verbindung zwischen der Widerstandssäule 8 und
der Durchführung 7 vorgesehen. Die Widerstandsele-
mente sind Metalloxidhalbleiter, die unterhalb einer bau-
artbedingten Spannung kaum elektrisch leitend sind,
oberhalb dieser Spannung jedoch sehr gut leitfähig sind.
Als Antrieb für die Kontaktvorrichtung 8, 9, 10, 11 kommt
ein Handantrieb 12 mit einer Handkurbel zum Einsatz.
Hierdurch ist es möglich, eine elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen der Widerstandssäule 3 und der Durch-
führung 7 herzustellen oder zu trennen, ohne dass das
Schutzgas abgesaugt und anschließend über eine War-
tungsklappe 13 durch einen Techniker ein manuelles
Schließen oder Trennen der Verbindung durchgeführt
werden muss. Dies vereinfacht den Einsatz der Anord-
nung erheblich, weil die Anordnung komplett montiert
ausgeliefert werden kann und auch nach Inbetriebnahme
besonders einfach zu warten ist. Da eine Vorort-Montage
der Anordnung entfällt, müssen auch nicht mehr wie bis-
her üblich Adapterringe oder Adaptergehäuse vor Ort
zwischen Durchführung 7 und Ableitergehäuse 4 mon-
tiert werden, um ggf. nicht zueinander passende Flan-
sche zu verbinden.
[0021] Die Kontaktvorrichtung weist eine Gewinde-
stange 9 auf, die mit einem Kontakt 8 fest verbunden ist.

Der Kontakt 8 ist als ein Bolzen ausgebildet, der in einer
Führung 21 gleitend verschiebbar ist. Wird der Bolzen 8
in einen Gegenkontakt 16 auf der Seite der Durchführung
7 eingeschoben, so wird eine elektrisch leitende Verbin-
dung hergestellt. Wird der Bolzen 8 komplett auf die Seite
der Führung 21 zurückgezogen, so wird eine Trennstre-
cke 22 ausgebildet, die durch das Schutzgas eine sichere
Trennung ermöglicht. Die Gewindestange 9 ist in einem
Getriebe 10 gehalten, in der auch eine zweite Stange 11
derart vorgesehen ist, dass eine Drehbewegung der
zweiten Stange 11 über das Getriebe 10 auf die Gewin-
destange übertagen wird, so dass die Gewindestange
entlang einer Achse parallel zu der Widerstandssäule
verschoben wird. Im Einfachsten Fall weist die zweite
Stange 11 hierfür ein Profil oder ein Gewinde auf, das
komplementär zum Gewinde der Gewindestange aus-
gebildet ist. Im dargestellten geschlossenen Zustand
könnte eine entsprechende Drehbewegung der zweiten
Stange, die vom Antrieb 12 angetrieben wird, die Gewin-
destange und den Bolzen 8 in Richtung des Antriebs zu-
rückschrauben und auf diese Weise die Trennstrecke 22
herstellen.

Patentansprüche

1. Anordnung (1) zum Überspannungsschutz einer mit
einer Isolierflüssigkeit (5) isolierten elektrischen An-
lage (2), aufweisend
eine Widerstandssäule (3) mit Widerstandselemen-
ten (19), die in einem Gehäuse (4) angeordnet ist,
und
eine Durchführung (7) für das Verbinden der elektri-
schen Anlage (2) mit der Widerstandssäule (3),
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (4) zur Befüllung mit einem elektrisch
isolierenden Schutzgas (6) ausgebildet ist, und dass
im Gehäuse (4) eine mechanisch von außerhalb des
Gehäuses antreibbare Kontaktvorrichtung
(8,9,10,11) für das Schließen und/oder Trennen ei-
ner elektrischen Verbindung zwischen der Wider-
standssäule (8) und der Durchführung (7) vorgese-
hen ist, und dass
die Durchführung (7) einen zweiten Teil (18) auf-
weist, der derart ausgebildet ist, dass er in das die
Widerstandssäule (3) umgebende Gehäuse (4) hin-
einragt und im montierten Zustand von dem Schutz-
gas (6) umgeben ist.

2. Anordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktvorrichtung (8,9,10,11)
eine Gewindestange (9) aufweist, die ausgebildet
ist, eine Drehbewegung von außerhalb des Gehäu-
ses (4) aufzunehmen und einen mit der Wider-
standssäule (3) verbundenen Kontakt (8) zu ver-
schieben, wobei der Kontakt (8) mittels der Drehbe-
wegung zu einem Gegenkontakt (16) an der Durch-
führung (7) hin oder davon weg bewegbar ist.
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3. Anordnung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die mit Isolierflüssigkeit (5)
isolierte elektrische Anlage (2) einen Hochspan-
nungstransformator aufweist.

4. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Iso-
lierflüssigkeit (5) ein Öl ist.

5. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzgas (6) Schwefelhexafluorid enthält.

6. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Durchführung (7) einen ersten Teil (17) aufweist, der
derart ausgebildet ist, dass er im montierten Zustand
in ein Gehäuse (20) der elektrischen Anlage (2) hi-
neinragt und von der Isolierflüssigkeit (5) umgeben
ist.

7. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Wartungsklappe (13) für einen Zugang zu einem
Kontaktbereich zwischen Widerstandssäule (8) und
Durchführung (7) vorgesehen ist.

8. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
taktvorrichtung (8,9,10,11) von einem am Gehäuse
(4) angeordneten Antrieb (12) antreibbar ist.

9. Anordnung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antrieb (12) ein manueller An-
trieb ist.

10. Anordnung (1) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Antrieb (12) ein elektri-
scher Antrieb ist.

Claims

1. Overvoltage protection arrangement (1) for an elec-
trical system (2) insulated by way of an insulating
fluid (5), having a resistor column (3) containing re-
sistor elements (19) and that is arranged in a housing
(4), and
a feedthrough (7) for connecting the electrical sys-
tem (2) to the resistor column (3),
characterized in that
the housing (4) is designed to be filled with an elec-
trically insulating protective gas (6), and in that
a contact device (8, 9, 10, 11), able to be driven me-
chanically from outside the housing, for closing
and/or disconnecting an electrical connection be-
tween the resistor column (8) and the feedthrough
(7) is provided in the housing (4), and in that

the feedthrough (7) has a second part (18) that is
designed such that it projects into the housing (4)
surrounding the resistor column (3) and is surround-
ed by the protective gas (6) in the installed state.

2. Arrangement (1) according to Claim 1, character-
ized in that the contact device (8, 9, 10, 11) has a
threaded rod (9) that is designed to receive a rota-
tional movement from outside the housing (4) and
to displace a contact (8) connected to the resistor
column (3), wherein the contact (8) is able to be
moved towards or away from a mating contact (16)
on the feedthrough (7) by way of the rotational move-
ment.

3. Arrangement (1) according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the electrical system (2) insulated by
insulating fluid (5) comprises a high-voltage trans-
former.

4. Arrangement (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that the insulating fluid (5)
is an oil.

5. Arrangement (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that the protective gas (6)
contains sulfur hexafluoride.

6. Arrangement (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that the feedthrough (7)
has a first part (17) that is designed such that it
projects into a housing (20) of the electrical system
(2) and is surrounded by the insulating fluid (5) in the
installed state.

7. Arrangement (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that a maintenance flap
(13) for access to a contact region is provided be-
tween the resistor column (8) and the feedthrough
(7).

8. Arrangement (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that the contact device (8,
9, 10, 11) is able to be driven by a drive (12) arranged
on the housing (4).

9. Arrangement (1) according to Claim 8, character-
ized in that the drive (12) is a manual drive.

10. Arrangement (1) according to Claim 8 or 9, charac-
terized in that the drive (12) is an electric drive.

Revendications

1. Agencement (1) de protection vis-à-vis de la surten-
sion d’une installation (2) électrique isolée par un
liquide (5) isolant, comportant
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une colonne (3) de résistance ayant des éléments
(19) de résistance, qui est disposée dans un boîtier
(4), et
une traversée (7) pour la liaison de l’installation (2)
électrique à la colonne (3) de résistance,
caractérisé en ce que
le boîtier (4) est constitué pour être rempli d’un gaz
(6) protecteur isolant du point de vue électrique, et
en ce que
il est prévu dans le boîtier (4) un système (8, 9, 10,
11) de contact pouvant être actionné mécanique-
ment de l’extérieur du boîtier pour la fermeture et/ou
la séparation d’une liaison électrique entre la colon-
ne (4) de résistance et la traversée (7),
et en ce que
la traversée (7) a une deuxième partie (18) consti-
tuée de manière à pénétrer dans le boîtier (4) entou-
rant la colonne (13) de résistance et, à l’état monté,
à être entourée du gaz (6) protecteur.

2. Agencement (1) suivant la revendication 1, carac-
térisé en ce que le système (8, 9, 10, 11) de contact
a une tige (9) filetée constituée pour recevoir un mou-
vement de rotation de l’extérieur du boîtier (4) et pour
déplacer un contact (8) relié à la colonne (3) de ré-
sistance, le contact (8) pouvant se rapprocher de la
traversée (7) ou s’en éloigner, au moyen d’un mou-
vement de rotation par rapport à un contact (16) an-
tagoniste.

3. Agencement (1) suivant la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que l’installation (2) électrique isolée
par du liquide (5) isolant a un transformateur de hau-
te tension.

4. Agencement (1) suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le liquide (5)
isolant est une huile.

5. Agencement (1) suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le gaz (6) pro-
tecteur contient de l’hexafluorure de soufre.

6. Agencement (1) suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la traversée (7)
a une première partie (17) constituée de manière à
pénétrer, à l’état monté, dans un boîtier (20) de l’ins-
tallation (2) électrique et à être entourée du liquide
(5) isolant.

7. Agencement (1) suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un volet (13)
d’entretien est prévu pour accéder à une région de
contact entre la colonne (8) de résistance et la tra-
versée (7).

8. Agencement (1) suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le système (8,

9, 10, 11) de contact peut être entraîné par un en-
traînement (12) monté sur le boîtier (4).

9. Agencement (1) suivant la revendication 8, carac-
térisé en ce que l’entraînement (12) est un entraî-
nement manuel.

10. Agencement (1) suivant la revendication 8 ou 9, ca-
ractérisé en ce que l’entraînement (12) est un en-
traînement électrique.
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